
416 Besprechungen

sen Bergstraße, Erbach, Darmstadt, Dieburg, Großgerau, Offenbach, Alzey, Bingen, Mainz
und Worms sowie 39 Orten mit ihrer Kreiszugehörigkeit, die in ehemals hessen-darm
städtischen Exklaven lagen; insgesamt sind 615 Orte und 35 Kreisbezeichnungen in der Ab
kürzungsliste aufgeführt. Eine lose beigefügte Karte zeigt die Lage aller Orte mit ihrer
Kreis- und Provinzzugehörigkeit; dafür ist der Leser dankbar, denn diese Beziehung der
Orte zu ihrer politischen Verwaltungseinheit macht sich überall im Wörterbuchtext in Form
von 650 Orts- und Kreissiglen bemerkbar, die ohne die Karte recht leblose Buchstaben
wären. Sie führt aber auch die geographische Lage des untersuchten Gebietes vor Augen,
das im Norden und Nordosten durch den Main, im Süden ungefähr durch den Neckar und
im Nordwesten durch den Rhein begrenzt wird, der jedoch von Worms bis Mainz das
Gebiet an der Provinzgrenze entlang durchschneidet und nicht selten auch Wortgrenzen
begleitet.

In einem Vorwort spricht L. E. Schmitt, Direktor der Forschungsstelle „Deutscher
Sprachatlas“ der Universität Marburg, dem Begründer der Sammlungen, Friedrich Maurer,

 dem langjährigen Mitarbeiter und zeitweiligen Leiter der Sammelstelle, Friedrich Stroh, und
dem seit 1950 mit der Ordnung und Bearbeitung der Zettelmassen betrauten Rudolf Mulch
sowie manchem anderen Förderer den Dank der Wissenschaft aus für die Hingabe, mit der
 sie sich dem Gedeihen des Werkes gewidmet haben. — In der Einleitung berichtet zunächst
F. Maurer über die Geschichte des Unternehmens und dann R. Mulch über Probleme,
Methode und Grundsätze der Bearbeitung und der Wortauswahl, Gestaltung der einzelnen
Wortartikel, Synonymik, Lautschrift, Heranziehung von Belegen außerhalb Südhessens
u. a.

Der verarbeitete Wortstoff gibt in seiner Mehrheit den Stand der Mundarten um das Jahr
1930 wieder, denn ab 1926 setzte die Fragebogenerhebung ein, deren Ergebnisse die Grund
lage der Sammlung bilden. Ältere Belege werden bis ungefähr zur Mitte des 19. Jhs berück
sichtigt, Flur- und Eigennamen nur in besonderen Fällen verwendet. Den Sprachschatz der
Handwerker — Schuhmacher, Schmiede, Wagenbauer, Müller, Steinhauer — hatten einzelne
Mitarbeiter auf genommen, und auf Sonderf ragebogen wurde der des Tabakbaues und der
Eichenschälwirtschaft erfaßt, Stoffgebiete, die den Sach-Volkskundler näher angehen.
Doch auch für andere Bereiche der Volkskunde, wie sie in Redewendungen, Reimen, Volks
rätseln usw. zur Darstellung kommen, findet er reichlich Nachweise. Weitgehend ist die
regionale und wissenschaftliche Literatur verwertet worden, die mit 350 Abkürzungs
formeln eingearbeitet ist. Wenn der Benutzer des Werkes sich an den Umgang mit allzuviel
Siglen — 650 für Örtlichkeiten, 350 für Literaturnachweise — gewöhnt und sich eingelesen
hat, wird er großen Gewinn aus dem neuen Wörterbuch ziehen, das im Verlag N. G.
Elwert/Marburg einen in Kreisen der Mundartforscher und Volkskundler angesehenen

 Betreuer gefunden hat.
Anneliese Bretschneider, Potsdam

Wolfgang Sperber, Die sorbischen Flurnamen des Kreises Kamenz (Ostteil ). Berlin,
Akademie-Verlag, 1967. 370 S., Abb., 1 Karte (= Deutsch-slawische Forschungen zur
Namenkunde und Siedlungsgeschichte 18).

In der von Theodor Frings und Rudolf Fischer herausgegebenen, nun schon recht statt
lichen Reihe Deutsch-slawische Forschungen zur Namenkunde und Siedlungsgeschichte — sie
umfaßte 1967 21 Titel — nimmt der vorliegende Band eine Sonderstellung ein: er befaßt
sich nicht, wie die anderen Bände, mit historischem oder rekonstruiertem Sprachgut, sondern
bringt Material aus einem auch heute weitgehend slawischsprachigen Gebiet — dem noch
gemischtsprachigen Osten des oberlausitzischen Kreises Kamenz. Zwar ist Sp.s Buch in
dieser Reihe nicht das erste, das sich einer noch jetzt sorbisch sprechenden Landschaft wid
met — schon der Band 9 (Lothar Hoffmann, Die slawischen Flurnamen des Kreises Löbau.
Halle 1959) wies eine ähnliche Aufgabenstellung auf —, doch macht gerade ein Vergleich
mit diesem Buch die großen Fortschritte deutlich, die die Ortsnamenkunde in den letzten
Jahren erzielt hat.


